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Amtliches. 
Berlin, 18. Dezember. Der Bas 
amten des Miniſteriums für Landw 
. und zwar: i 
heimer Kanzlei⸗Rath, dem Rechnungs Rath Rüſter den Cha⸗ 
rakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath, und dem Geheimen Reviſor 
riers, ſowie den Geheimen expedirenden Sefretären und Kal⸗ 
ulatoren Schmiele und Hoppe den Charakter als Rechnungs⸗Rath, 
ſowie dem prakt. Arzt Dr. med. Gerling zu Elmshorn den Cha⸗ 
rakter als Sanitäts⸗Rath verliehen 
Der König hat dem Bankier Stein zu Köln den Charakter 
als Kommerzien⸗Rath verliehen. a 
Die Beförderung der ordentlichen Lehrer an der Realſchule zu 
Krefeld Dr. Freund und v. 
Anſtalt iſt genehmigt worden. 


Deutſchland. 

— Berlin, 18. Dez. Wir haben ſchon vor mehreren 
Tagen darauf hingewieſen, daß die Mehrheit der Landge⸗ 
meindeordnungs-Kommiſſion gegen die Regierung als 
nicht unbedingt feſt anzuſehen iſt. Namentlich die Stellung 
der Freikonſervativen in dieſer Mehrheitsbildung mußte jedem 
unterrichteten Beobachter von vornherein als eine ziemlich un⸗ 
geniffe gelten. Heute kommt bereits die „Poſt“ und zuckt vor 
Erklärung des Miniſters Herrfurth ſo weit zurück, daß 
man ſagen darf: Von dieſer Seite her wird die Regierung 
keine ernſtlichen Schwierigkeiten vorfinden; die Freikonſerva⸗ 
tiven wird ſie zu ſich herüberziehen können. Es iſt kein 
Zweifel, daß die „Poſt“ genau weiß, wen ſie mit ihren zum 
Frieden mahnenden Aeußerungen vertritt. Das Blatt ſpricht 
in dieſer Sache ganz gewiß nicht in ſeinem, ſondern im Namen 
der Fraktion. Was nun aber die Konſervativen anlangt, ſo 
werden auch in ihren Reihen die Männer nicht gerade dünn 
geſät ſein, die die Nachgiebigkeit gegen die Regierungsforderun⸗ 
gen einer Fortſetzung des gefährlichen Streits vorziehen. Die 


t nachbenannten Be⸗ 
rthſchaft, Domänen und 


Hugo zu Oberlehrern an derſelben 


gehörigen Nachdruck darüber belehrt werden, daß die Stellung 
des bürgerlichen Miniſters Herrfurth nicht ſo leicht zu er⸗ 
fehüttern iſt, wie fie ſich einreden. Es hat ſich in dieſen 
Kreiſen eine Art von Legende gebildet, wonach Herr Herrfurth 
eigentlich nach keiner Richtung hin feſt ſtehe, und wonach man 
ihm höchſtens eine längere Schonzeit gewähren könne. Wird 
den Herren deutlich gemacht, daß ſie in einem groben Irrthume 
ſind, ſo werden ſie, zumal die Landräthe und ſonſtigen abhän⸗ 
gigen Beamten unter ihnen, in dem Minifter den vielvermögen⸗ 
den Vorgeſetzten reſpektiren, den ſie jetzt in ihrer Würde als 
Volksvertreter einigermaßen zu vergeſſen ſcheinen. Die heraus⸗ 
fordernde Manier zum mindeſten, mit welcher mehrere konſer⸗ 
vative Kommiſſionsmitglieder ſich gegen den Miniſter benom⸗ 
men haben, würde ganz undenkbar ſein, wenn nicht das Gerede 
von der Haltloſigkeit der Stellung des Chefs aufgekommen 
und durch die Kreuzzeitungsgruppe weiter verbreitet worden 
wäre. An die Wahrſcheinlichkeit einer Auflöſung des Abge- 
ordnetenhauſes will man in urtheilsfähigen Kreiſen nicht 
glauben. Das Wort von der Auflöſung iſt bisher auch 
nirgends anders als in der Preſſe gefallen. Die Konſervativen 
wiſſen freilich, daß ſie den Bogen nicht allzu ſtraff ſpannen 
dürfen, und daß hinter Herrn Herrfurth und dem Staats⸗ 
miniſterium der Wille des Kaiſers ſteht, der ſich eine gegen 
die Reformgeſetzgebung gerichtete konſervative Obſtruktions⸗ 
politik gewiß nicht gefallen laſſen würde. Darum wird nach 
einem Kompromiß geſucht werden, und keiner, der ſich in dem 
plötzlich a des an Lärm ſeine Beſonnenheit bewahrt, 
zweifelt, daß dies Kompromiß zu Stande kommen wird. Aber 
es wird ein Kompromiß nur dem Namen und der Form nach 
ſein, während in Wirklichkeit die Konſervativen in der Sache 
werden nachzugeben haben. Man wird ſich in dieſer Annahme 
auch durch die großen Worte nicht täuſchen laſſen dürfen, mit 
denen „Kreuz⸗Zeitung“ und verwandte Blätter den Streit 
weiter werden anzufachen ſuchen. Eine Mehrheit für die Re⸗ 
ierungsvorlage würde ſogar unter Beiſeitelaſſung des geſammten 
Sentruma zu erzielen jein, wofern die Freikonſervativen ganz 
und die Konſervativen etwa zur Hälfte gegen die Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe ſtimmen. N 
Für den Konferenzſaal des Kultus⸗ 
miniſteriums hat der Kaiſer ſein lebensgroßes 
Bruſtbild gewidmet, welches der Kultusminiſter im Konfe⸗ 
renzſaal bei der geſtrigen Schlußſitzung vorfand mit der eigen⸗ 
händigen Unterſchrift: Sie volo, sic jubeo! — alſo 
will ichs, alſo befehle ichs. Das ſeit langer Zeit, beiſpiels⸗ 
weiſe ſchon von Luther in der von dem Kaiſer gebrauchten 
Form zitirte Wort lautet bei Juvenal, Satire 6, 223: Hoc 
polo, sic jubeo; sit (nicht stat) pro ratione voluntas: Ich 
will's, alſo befehl ich's, ſtatt Grundes diene der Wille! Die 
Gabe des Kaiſers verſinnlicht zutreffend, wie die „Voſſiſche 
Zeitung“ mit Recht bemerkt, die Stellung, welche Herr von 
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dem Kanzlei⸗Rath Rieß den Charakter als * 
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Jahren auf jeden Fall die Ermäßigung um eine 
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Eirbenundurnnzigfer Jahrgang. 


Freitag, 19. Dezember. 


Goßler in den ſtreitigen Fragen des höheren Unterrichtsweſen 
einnimmt. 

— Nach Schluß der Schulkonferenz fand am Mittwoch 
um 1 Uhr Frühſtückstafel beim Kultusminiſter ſtatt. Der 
aiſer, der Frau v. Goßler zu Tiſche führte, nahm zwiſchen 
dieſer und dem Abt D. Uhlborn Platz, mit dem er ſich eingehend 
unterhielt. Nach Tiſche ward der Kaffee eingenommen. Der Kaiſer 
zeichnete hier, wie ſchon gleich nach der Sitzung, den Geheimen 
Oberregierungsrath Dr. Stauder buldvollſt aus, und zog auch 
andere Herren, wie z. B. den Geheimen Rath Schottmüller, den 
Abgeordneten Dr. Kropatſchek, Direktor Holzmüller in das Ge⸗ 
ſpräch. Um 3¼ Uhr verließ der Kaiſer das Kultusminiſterium. 

— Die Verabſchiedung des Reichsgerichtspräſiden⸗ 
ten v. Sim ſon ſoll in den nächſten Tagen amtlich veröffent- 
licht werden. 9 

— Dem „Börſ. Cour.“ entnehmen wir die nachfolgende 
Zuſammenſtellung der bisherigen Beſchlüſſe der Ein⸗ 
fommenfteuer =» Kommifjion des Abgeordneten⸗ 
hauſes: . 

Die Kommiſſion hat in ſechs Sitzungen die Hauptabſchnitte 
des Entwurfes I. Steuerpflicht, II. Steuerſätze, III. Veranlagung, 
letztere bis auf die Unterabſchnitte, 5. Rechtstitel und 6. Geſchäfts⸗ 
ordnung der Kommiſſionen in erſter Leſung erledigt. Dabei ſind 
Syſtem und Grundlagen des Entwurfs durchweg beibehalten wor⸗ 
den; erheblichere Aenderungen hat letzterer überhaupt nur in dem 
Abſchnitte II. erfahren. Dieſelben betreffen ſowohl den § 17, 
Steuertarif, als die 88 18 und 19, Ermäßigung der Steuerſätze. 
Der Grundgedanke der Aenderungen iſt der, eine über die Vor⸗ 
lage hinausgehende Erleichterung der mittleren und kleinen Ein⸗ 
kommen herbeizuführen und behufs Deckung des Ausfalles die 

roßen Einkommen höher, und zwar bis zum Höchſtbetrage von 4 

rozent, zu belaſten. Um den erftgedachten Zweck zu erreichen, 
find zunächſt die Steuerſätze für die Einkommen von 2400 
bis 950 Mark ſämmtlich, und zwar am ſtärkſten für die an 
den Erleichterungen des Geſetzes vom 26. März 1883 nicht oder 
ſehr wenig betheiligten Einkommen von 3600 Mark aufwärts exr⸗ 
mäßigt. Die Ermäßigung beträgt 12 bis 20 Mark, im Höchit- 
betrage über 11 Prozent des Steuerſatzes der Vorlage, und ſtellt 
28 Millionen Mark 
tark bleibt der Steuerſatz 
3 teuerſtufe, ſteigt dann in 35 
Stufen zu 2000 Mark zunächſt um 80, von 78,000 Mark ab um 
100 Mark, bis ex bei 100,000 bis 105,000 Mark den Betrag von 
4000 Mark gleich 4 Prozent der unteren Grenze der Steuerſtufe 
erreicht und von dort in Stufen zu 5000 Mark um 200 Mark. 
finanzielle Erfolg dieſer Erhöhungen wird annähernd 
zur 0 des Ausfalls durch die Ermäßigung der Steuerſätze 
von 9500 Mark Einkommen abwärts ausreichen; der Erſatz des 
Ausfalls erſchien geboten, um den zum Verzicht des Staats auf 
Grund- und Gebäudeſteuer zu verwendenden Mehrertrag der 
Steuer nicht zu ſchmälern. Neben der Ermäßigung der Steuer⸗ 
lätze iſt zum Zwecke der Erleichterung der kleinen und mittleren 
Einkommen noch eine Erweiterung des § 18 dahin beſchloſſen, daß 
bei Einkommen unter 3000 M. drei oder mehr Kinder unter 14 
Steuerſtufe be⸗ 
dingen, ſowie daß die Grenze, bis zu welcher eine Ermäßigung 
wegen beſonderer, die Leiſtungsfähigkeit benachtheiligender Umſtände 
geſtattet iſt, von 60 0 Mark auf 9500 Mark Einkommen und das 
Maß der zuläſſigen Ermäßigung von 2 auf 3 Stufen erweitert 
wird. In ähnlicher Richtung bewegt ſich ein Beſchluß zu 
8 9, wonach nicht bloß die von dem Grundbeſitz und 
Gewerbebetrieb zu zahlenden Staatsſteuern, ſondern auch die 
darauf gelegten Kommunalſteuern von dem Einkommen abgezogen 
werden dürfen. Die übrigen Aenderungen betreffen ausſchließlich 
Einzelheiten. Sie charakteriſiren ſich am beſten durch Aufzählung 
derjenigen von nicht vornehmlich redaktioneller Bedeutung. Nach 
$ 4 ſoll die Heranziehung der gegenwärtig zur Steuerfreiheit be⸗ 
rechtigten Reichsunmittelbaren zur Einkommenſteuer nicht vom 1. April 
1894, ſondern erſt nach Regelung der Entſchädigungsfrage erfolgen. 
Ni $ 6, iſt das penſionsfähige Dienſteinkommen der im Auslande 
ihren dienſtlichen Wohnſitz habenden Reichs⸗ und Staatsbeamten 
ſowie Offiziere ſteuerpflichtig gemacht. Im 8 9 III iſt der Be⸗ 
rechnungsmodus des ſteuerfrei zu laſſenden Antheils an dem Ein⸗ 
kommen von Berggewerkſchaften und Genoſſenſchaften geordnet. 
Der 8 16 über die Bemeſſung der Steuerpflicht nach dem Auf- 
wande iſt geſtrichen. In 8 31 iſt die Regierung ermächtigt, von 
der Ernennung von Mitgliedern für die Voreinſchätzungskommiſſion 
abzuſehen. In § 34 iſt die Zahl der ernannten Mitglieder der 
Veranlagungskommiſſion auf die Hälfte der Zahl der gewählten 
Mitglieder beſchränkt. | 
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n NVermiſchtes. 

+ Zweibundert Diebe auf einmal gefangen! In Bari 
(Italien) hat die Polizei eine Camorriſtenbande, beſtehend aus über 
200 Banditen, Dieben und Erpreſſern aufgehoben und 
hinter Schloß und Riegel geſetzt. Alle Mitglieder des gefährlichen 
Geheimbundes der ſogenannten „Mala vita“ ſtehen in jugendlichem 
Alter! Der Monſtre⸗Prozeß, für den alle Gerichtshallen zu eng 
ſind, ſoll in einer alten Kirche ſtattfinden. 

+ Ein Millionär in Braſilien, Baron Fereau. war ein 
Geizhals in Kleinigkeiten, aber verſchwendertſch in großen Dingen, 
die viel Geld koſteten. Zu feinen Eigenthümlichkeiten gehörte es, 
den Kellnern nie ein Trinkgeld zu gewähren, und in Folge deſſen 
waren ihm fämmtliche Kellner und Aufwärter in den Hotels zu 
Rio de Janeiro, in denen er verkehrte, nicht grün Eines Mor⸗ 

us fruͤhſtückte der Nabob in Maux' Hotel; nachdem er eine 

otelette verzehrt, beſtellte er eine zweite Kotelette. iber Baron“, 
fagte der Kellner boshaft, es iſt bei uns nicht üblich, daſſelbe 
Gericht zweimal zu ſerviren“. — „So?“ verſetzte der Baron, ſtand 
auf und verließ den Saal. Zehn Minuten ſpäter trat er wieder 
ein. „Kellner!“ rief er. Der Oberkellner mußte kommen. „Ich 
habe ſoeben dies Hotel gekauft und bin jetzt hier Gebieter, und da 


dem und geſchlachtetem Geflügel. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpezitien der 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Huf. Ad. Shlch, Hoflief., 
Gr. Gerber⸗ u Breiteſtr.⸗ 
im Niekiſch, in Firma 


Lan 


E 


J. Heumann, Wilhelmsplatz g, 
in Gueſen bei $. Ehtaplewskt, 
in Mejerit bei Fb. Nallbias, 
in Wreſchen bei 3. Jabelohn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
von 6. L. Danube k Ce. 
Kaaſenlcin E Vogler. Nudel Hofe 


und „Invalidendank“, 
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6282 die ſechsgeſpaltene Vetitzeile ober deren Raum 

Morgenaus gabe 20 Pf., auf der legten Selte 
80 Pf., in det . 2b f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 r Bormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Rachm. angenommen 


ich finde, daß Sie die Gäſte nicht nach deren Wünſchen bedienen, 

ſo entlaſſe ich Sie auf der Stelle! Entfernen Sie ſich!“ Dann 

800 er einen anderen Kellner: „Bringen Sie mir noch eine 
otelette!“ 5 


Lokales. 
Voſen, den 19 Dezember. 5 
r. Die Steuerverhältniſſe in der Stadt Poſen haben ſich 2 
während des Etatsjahres 1889/90 folgendermaßen geitaltet: Die 
Staatsſteuern ergaben 1031721 M., (26666 M. mehr a 
im Vorjahre) und zwar die Klaſſenſteuer 97 423 M., die klaſſifizirte 
Einkommenſteuer 275 281 M., die Gewerbeſteuer 96902 M., die 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer 235153 M., die Stempelſteuer 
165 159 M, die Brauſteuer 71895 M,, die Reichsſtempelſteuer für 
Schlußnoten, Marken ꝛc. 89893 M. An Gemeindeabgaben 
wurden gezahlt 889 169 M. (36031 M. weniger als im Vorjahr), 
und zwar: an Einkommenſteuer 518 468 M., an Abgaben für 
Gemeindezwecke von Offizieren 4866 M. an Schlachtſteuer nach 
1 der Verwaltungskoſten 279 550 M. (2808 M. weniger als i 
im Vorjahr) an Bierſteuer nach Abzug der Erhebungskoſten 
56 349 M., an Wildpretſteuer 5392 M., an Hundeſteuer 7744 M., 
an Einquatierungstaſt, in Geld umgerechnet 16800 M. — Der 
Geſammtbetrag an Staals⸗ und Gemeinde⸗ 
Steuern belief ſich auf 1920 890 M. ſo daß pro Kopf der 
Bevölkerung 28,12 M. (gegen 28,25 M. im Vorjahr) an 1 
Steuern aufgebracht wurden. 5 * 
Tu. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag ift ein Arbeiter von 
hier in Haft genommen worden, weil derſelbe einem in Jerſitz 
wohnhaften Fleiſchermeiſter aus deſſen unverſchloſſen geweſenen 
8 ein Paar Beinkleider und ein Baar. Schuhe entwendet 7 
bat. — Sodann wurde geſtern Abend ein Arbeitsburſche aus Poſen 
zur Haft gebracht, weil derſelbe einem hieſigen Bäckerlehrling auf 
der Straße einen Pfefferkuchen im Werthe von einer Mark ge⸗ 
waltſam unter dem Arme weggeriſſen und alsdann damit die Flucht 
ergriffen hat. — Heute Morgen endlich iſt eine Arbeiterfrau von 
hier dem Polizei⸗Gefängniß zugeführt worden, weil dieſelbe 17 
Chriſtbäume entwendet hat. 2 
* Aus dem Polizeibericht. Verloren: ein Portemonnaie 
mit beträchtlichem Inhalt auf dem Zentralb ihnhof. — Zuges 
2 ein —— 125 5 W e An 10. 9 er 
unden: ein gußeiſern ohr in der Kloſterſtraße W 
Spazierſtock in u Droſchke. . ! Br 
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Vom Wochenmarkt. Be 
8. Boien, 19. Dezember. 2 
Roggen weichend. Der Ztr. 800-8.10 M. Weizen 9 -% 0 M. 
Gerſte 7.25 M. Hafer 6,50—6,75 M. Erbſen 6,77 M. Ge 
menge (Wicken und Hafer) 6—6,25 M. Blaue Lupine 44,25 M 
Gelbe Lupine bis 5 M. Seradella bis 5 M. Weiße Bohnen 975 
bis 10 M. Der Ztr. Heu bis 2 M. Das Schock Stroh 21 M, 
einzelne Bunde bis 40 Pf. Kartoffeln der Ztr. 1.90—2 M., die 
Metze 9 10 Pfg. Wrucken 1—1,10 M. Auf dem Neuen Markte 
iſt von dem Angebot der auswärtigen Topfwaaren Fabrikanten 
nur das Steingut noch ziemlich verkäuflich. 1 Kopf blaues 
Kraut 8-12 Pf., 1 Kopf weißes Kraut 5—10 Pfg. Die Mandel 
Eier 1 M. Das Schock Wallnuſſe 25—30 Pfg. Das Pfund Haſel⸗ 
nüſſe 2>>—35 Pfg. Der Liter blauer Mohn 40—45 Pf., weißer 
45—50 Pf. Das Pfd. Aepfel 12—20 Pf. Der Auftrieb auf dem 
Viehmarkt in Fettſchweinen belief ſich auf 100 Stück. Preiſe pro 
Ztr. 3 von 36—41 M., ſelten darüber. Ferkel, das 
Paar 7—8 Wochen alt, 15—18 M. Jungſchweine (Faſel u. Läufer) 
gegen 20 Stück. Kälber 18 Stück, pro Pfund lebend bis 33 Pig. 
fande 20 Stück, 25—30 Pfg. pro Pfund lebend Gewicht. Rinder 
tanden etwa 20 Stück zum Verkauf. Mager Schlachtvieh pro Ztr. 
26-27 M., mittleres 30—31 M. Milchkühe von 150-195 M 
Der Markt auf dem Sapiehaplatz war recht gut beſchickt mit leben⸗ 
| Haſen (meiſt gefrorene, aber 
auch friſch geſchoſſene) 1.75—325 M. 1 Paar Faſanen 3,75—4 M. 
1 Paar wilde Enten 3—3,75 M. 1 Puthahn 69,50 M. 1 Put⸗ 
7 55 bis 5 M. 1 Paar Hühner 1,50—3,75. M. 1 Paar jun 
auben bis 1.10 M. ı Pfd. Butter 11.20 Me., friſcher Landkaſe 
gut im Angebot. Geſchlachtete Fettgänſe das Pfd. 55—65 Pfg. 
Grüne Heringe, die Mandel 25—3 Pfg. Ein Pfund Hechte bis 
65 Pfg. Karpfen 0,60—1 M. Schleie 60 Pfg. Barſche und Ka⸗ 
rauſchen 50—60 Pf. Bleie 35 —45 Pf. Große Zander, gefroren, 
das Pfd. 55—60 Pf. — - 
DrrKrĩr _ 
Handel und Verkehr. 


Berlin, 18. Dezbr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Dezember. 


A 
j Aktiva. * 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 

ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 


ländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechne: Mart 7728240 Zun. 5 
2) Beit,an Seicetfjenid. =... 0 Jun. 161000 
3) do. Noten anderer Banken = 10 950 000 Zun. 381 000 
8 do. an Wechſelln = 548 316 000 Abn. 2 286 000 
5) do. an Lombardforderung.⸗ 86 470 000 Zun. 2015 000 
6) do. an Effekten 9 365 000 Abn. 80 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven ⸗ 33 668 000 Zum. 1394 000 

0 aſſiva 

8) das Grundkapital Mark 1200009009 unverändert 
9) der Reſervefonds = 25.935 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 9328422000 Abn. 9 686 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten 32 406 000 Zun. 20 442 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. = 2 206 000 Zun. 1496 000 


Nach dem obigen Ausweis hat, wie das in der —— 
Dezemberwoche zu geſchehen pflegt, eine Stärkung der Poſition 
der Bank ſtattgefunden. Das Wechſelportefeuille hat um 2 Mill. 
abgenommen, dem Girokonto find — vermuthlich in Vorſorge für 
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die Bedürfniſſe beim Jahreswechſel — 20 Millionen zugefloſſen, 

Metallbeſtand hat um ca. 9 Millionen zugenommen, die wohl 
. bereits einen Theil der in den jüngſten Tagen erwähnten Gold⸗ 
F ze aus London repräſentiren. Der Betrag der umlaufenden 
ö oten hat ſich um 9,6 Mill. vermindert. Eine Mehrbelaſtung zeigt 
die Bank nur in den Lombardforderungen, die um 2 Millionen zu⸗ 
2 genommen haben. 
2 * Depot Verwaltung bei der Reichsbank. Wie der 
1 „Börſen⸗Courier“ hört, wird die Reichsbank, vom 1. Januar 
75 nächſten Jahres anfangend, die Proviſions-Gebühren für die Ver⸗ 
0 waltung von Depots von Werthpapieren von ½ auf ½ pro Mille 
i erhöhen. Die Arbeitslaſt, welche mit der Verwaltung von Depots 
5 verknüpft iſt, hat ſich mit der Zeit derartig geſteigert, daß eine 
Erhöhung des dafür zu berechnenden Proviſionsſatzes nothwendig 
erſchien. 

* Wien, 18. Dez. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank vom 


h 15. Dezember“) 
B Notenumlauf 5 > 426 437 000 Abn. 4 605 000 Fl. 
ee 15 Silber 165 622 000 Zun 000 „ 
g n Gold 51 143 000 Abn 19 000 „ 
x 05 zent Wechel 24 969 000 Abn 10 000 „ 
ortefeuille . 155875000 Aon. 9644000 „ 
Lombard 8 29 55000 Bun. 1704000 „ 
E otheken⸗Darlehne . 113858000 Zun. 368 000 „ 
h. möbriefe im Umlauf 8 105 464000 Zun. 490 000 „ 
5 Steuerfreie Notenreſerve 28 509 00 Bun. 6614000 
6 


3 Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Dezember. 


London, 18. Dez. Bankaus weis. 


. 16 763 000 Abn. un Pfd. Sterl. 

5 Notenumlauf 24062 000 Abn. = 
Baarvorrath 24375 000 Abn. 45 000 = = 

5 1 2 28 6 3000 Zun. 1230 00% ͥũ = = 

2 Guthaben der Privaten 9 199000 Zun. 556000 = P) 

do. des Staats. 4354000 Bun. 434000 

| Notenreſerve . 15 797 000 Abn. 107 000 Pr 
iegierungsticerheiten 10 141 000 unverändert. 


ozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 44% gegen 46¼ 


in 5 orwoche. 
157 Mill. . die entſprechende Woche 


Clearinghouſe⸗ no 
des vorigen Jahres 1 8 


aris, 18. D Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold 1124 105 000 Zun. 3539 000 Fres. 
do. in Silber . 1 246 587 000 Zun. 2084000 „ 


0 
5 Portef. der Hauptb. und 


. der Filialen 871 145 000 Zun. 12 720 000 „ 

| Motenumlauf . 3 062 093 000 Zun. 1172000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 385 149 000 Abn. 1 555 000 „ 

; 5 des Staats⸗ 

N ſchatzes .. 200 302000 Zun. 7364000 „ 

1 Geſammt⸗Vorſchüſſe 267124000 Zun. 1870 000 „ 

1 Zins⸗ I Diskont⸗Er⸗ 

5 trägn 13 721000 Zun. 398 000 

5 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 77,42. 

5 Petersburg, 18. Dez. Die hieſige „Börſenztg.“ erklärt, 


die Meldung, die „Zentralbank des ruſſiſchen Bodenkred ts“ werde 
— Thätigkeit einſtellen, ſei unbegründet. Die geplante Kon⸗ 
verſion der Pfandbriefe dieſer Bank ſchließe durchaus nicht ihr 
. Fortbeſtehen aus. Der Plan, künftig keine ER 
entigen Boden-PBfandbriefe mehr heraus, ugeben, wäre den 

tersburg verſammelten iDelenitten ruſſiſcher oa 
tute dieſer Tage zur Erledigung überwieſen worden, und so 
dieſer 8 hätten ſogar die Einführung vierprozentiger Pfan 
brieſe beantragt, was bei der gegenwärtig günſtigen Lage des 
ruſſiſchen 2 möglich ſei. 


Marktberichte. 
7 Ber 18. Dez. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
3 richt der Je Marithällen⸗ Direktion über den N in 
0 der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Unbe⸗ 
h deutende Zufuhr, ſchleppendes Geſchäft, Preiſe unverändert. 
Wild und Geflügel. Zufuhr ſehr reichlich, Geſchäft lebhaft. 
* Preiſe theilweiſe höher. Fiſche. Zufuhr ungenügend, Geſchäft 
3 lebhaft. Preiſe befriedigend. Butter und Käſe. ufuhr knapp, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe feſt. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. 
0 Unverändert. 
ei 8 8 Ia 60-63, IIa 53—58, IIIa 45 ra Kalb⸗ 
<a Ia 55— 40—53, ammelfieih Ia 5160, IIa 40— 50, 
* Heese 4 nn Bakon er do. 44—46 M., ſerbiſches do. — 
5 bis — M., ruſſiſches 45—46 M. per 50 lo. 
s Geräncertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
do. ohne Knochen 100—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120— 140 M., Speck, ger. 75 M., harte Schlackwurſt 
110—140 M. per 50 Kilo. 


h Wild. Nothwild 0,35—0, 1 leichtes Rothwild 99 80 
7 Damwild 0,40 —0,55, Rehwild la. do. 0,70 0,80, IIa. do. 
Wildſchweine 9955 ze Pf. ver / Kg., Kaninchen p. St. 60-75 91 
1 Haſen Prima 2,50—2,80 M., junge leichte — M. 

N Zahmes Gertägel, lebend. Gänſe 2,60—3,60 M., Enten 
130—1,60 Mark, Puten — ARTE Hühner, alte 1,00—1 25 M., 
do. junge M., Tauben — „Zuchthühner M., Perl⸗ 

ühner — M. per Stück. 


5 hü 
1 Butter. Oſt⸗ u. weſtwreußiſche Ia. 114—118 M., IIa. 108 
5 112 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 113—115, do. IIa 108— 1 5 
„ö pommerſche und poſenſche Ia. 113—115 M., do. d 
108-112 . alle ae M., Landbutter 80 
bis 97 M., Polniſ e — 7 9 
Eier. Hochprima Gier, Fe aba tt,! 375 M., Prima do. do. 
er M, Durchſchnittswaare do. Mt, Kalkeier 3,35 Mk. per 
chock 


Hi ** Berlin, 18. Dez. Nach . Feſtſtellung Seitens der 
. den der Kaufmannſchat koſtete 2 5 — loko ohne Faß frei 
4 n aus oder auf den Speicher geliefert, per iter 

2 ins Haus oder auf den Speich fert, per 100 Liter à 100 


NN A 
h . 


FKrochen 90.105, M., 


5 Prozent: 

E Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 

| Am 12. Dezember 65 M. 8 Pf., am 13. „ & M. N. 

8 Br. 25 55 pe 65 M. 40 Pf., am 16 ember 

6 Pf. à 65 40 Pf., am 17. Dezember 65 30 hf, 2 
18. nde 65 M. 20 Pf. 


Ces, ı 18. b Wetter: Schön, Nachts und Morgens 
leichter en. —8 Gag 5 — 10 nen R. 


Barometer 28,2 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 181—187 Mt., 
geringer 170 bis 178 M., Sommerweizen 189 M., per Dezember 
188 M. nom., per April-Mat 191 M. bez. — Roggen wenig ver⸗ 
ändert, per 100 Kilo 1 169 bis 173 M., per Dezember 176,5 M. 
nom., per April⸗Mal 166,5—167 M. bez. — 1 weab d aue 
Hafer ruhig, per 1000 Kilo loko 130—136 ruhig, 
per 100 Kilo loko ohne A bei f flags 58 M. nom., 
per Dezember und per! M. nom. — Spiritus loko 


e 


FEIERTE EEE d d EU LEE TEE LTE 


ſeſt, Terminee au per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 
4 M. bez., 50er 64,5 — 94,8 M. bez, per Dezember 70er 44,4 M. 
nom., per Abril. Mal. 70er 44,7 M. bez., per Mai⸗Juni 70er 45 
Br. und Gd., per Juli⸗ ⸗Auguſt 70er — M. bez., per Auguſt⸗ 
September 70er 45,9 nom. Angemeldet: Nichts. 3 
preiſe: Weizen 188 M., Roggen 176,5 M., Spiritus 70er 414,4 M. 

(Oſtſee⸗Ztg.) 

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


17. Dezember. | 18. Dezember. 


fein Brodraffinade 28,00—28,25 M. 28,00--28,25 M 
fein Brodraffinade 27,75 M. | 27,75 M 
Gem. Raffinade 26,50— 28,00 M. 286,50 28,00 M 
Gem. Melis J. 25,50 M. | ‚50 
Kryſtallzucker I. 26,00 M. | 26,00 M 
ee II. | — 
Me alle Ia — — 
Melaſſe IIa. 

Tendenz am 18. e Vormittags 11 Uhr: Still. 

B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
17. Dezember. 18. Dezember. 

Granulirter — | — 
Kornzuck. Re d 16,85 — 17.00 M. 16.85 —17,05 M. 

dto. Nend. 835 15.90 — 16,20 M. 15.90 16,25 M 


Nachpr. Rend. 75 Proz 13,00 — 13,90 M. 13.00-13.90 M. 
Tendenz am 18. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Dez. Die Kaiſerin, ſowie der neugeborene 
Prinz befinden ſich auch heute wohl; die verbrachte Nacht war 
befriedigend. 

London, 19. Dez. Nach weiteren Depeſchen aus Quebeck 
ſind bei dem Eiſenbahnunfall an der Levisbrücke etwa 15 Per⸗ 
ſonen todt. Ein Wagen ſtürzte nicht in den Fluß herab, 
ſondern von der Brücke auf eine 20 Fuß niedriger gelegene 
Straße. 


Petersburg, 19. Dez. Dem „Graſhdanin“ zufolge be⸗ 
endet die Zolltarif⸗-Kommiſſion heute ihre Arbeiten. Dieſelbe 
nahm die Erhöhung des Zolles auf landwirthſchaftliche Ma- 
ſchinen und Geräthe von 50 auf 70 Kopeken pro Pud, an. 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


Als willkommener Bote zum neuen Jahr erſcheint zum 
zweiten. Male in ganz neuer Ausſtattung und Bearbeitung der 
allen“ Hansenfreka 1 unentbehrlich „gewordene Abreißkalender 
der Blumenhandlung von J. C. Schmidt in Erfurt, der 
unter einem bildſchönen Aeußeren eine Fülle guter Rathſchläge, 
namentlich für die Pflege der Zimmerpflanzen bringt, der ſich, auf 
365 Tage vertheilt, in anziehender Weiſe geſchriebene Notizen für 
den Vor⸗ und Hausgarten, die Gemüſe⸗ und Pflanzenzucht an⸗ 
ſchließen, ſelbſt die Land⸗ und A eine e findet angemeſſene 
Berückſichtigung. Der Kalender iſt einzig in ſeiner Art und da er 
auch Sinnſprüche und Verſe nicht vermiſſen läßt, und nicht einmal 
bein ſechlen d u Be koſtet, ſo wird er kaum in einem Familien- 

eim fehlen d n. 

* Vor ung liegt der zweite Jahrgang von L. Meggen⸗ 
dorfers humoriſtkſchen Blättern (Verlag von J. F. Schreiber 
in Eßlingen), zwei ſtattliche hochelegant gebundene Bände, jeder zu 
3 Mark, mit einer Fülle von köſtlichem Humor in Wort und Bild. 
— Wer kennt nicht die genialen Einfälle des beliebten Münchner 
Humorzeichners? Was er aber hier bietet, iſt wohl das Beſte, 
was er bisher geleiſtet. — Dabei hat er es verſtanden, auch noch 
andere tüchtige Künſtler, ſowie die hervorragendſten humoriſtiſchen 
Schriftſteller für dieſes Unternehmen zu intereſſiren, und erhält 
dadurch dieſe in ihrer Art einzig daſtehende humoriſtiſche farbige 

eitſchrift eine en und Vielſeitigkeit, wie fie kein anderes d 

latt zu bieten im Stande iſt. Heitere und ernſte Gedichte, 
feſſelnde Novellen, luſtige Witze und Sinnſprüche u. ſ. w. gewähren 
in — mit den geſchmackvollen Illuſtrationen eine Fülle 
angenehmſter Unterhaltung, e et Zerſtreuung und erholenden 
Zeitpertreibs und fördern dadurch einen Humor, wie er im Kreiſe 
der Familie gebraucht wird. Vom 1. Januar ab ſoll alle 8 Tage 
eine Nummer mit je 8 Seiten großentheils in Buntdruck erſcheinen 
und machen wir unſere Leſer jetzt ſchon auf dieſe hervorragende 
Erſcheinung aufmerkſam. 


Waſſerſtaund der Warthe. 
Poſen, am * Dezber. Mittags 2.12 Meter. 
. E Morgens 2,12 = 
18 Mittags 1.90 = 


Börfe zu Wos 
Ge en, 19. eig. Börſenbericht. 
tus. Gekündigt —,— L. Regu e (60er) 62,40 
(70er) 43 —. (Loko ohne Fa Faß (50er) 0 40, (70er) 
er en, 19. Dezbr. [Privat⸗Bericht. Netter: Schneeluſt 
v s etwas feiter. Loto ohne Faß (50er) 62,40, (70er) 43—, 
Dezember (50er 62.40, (70er) 43.— 


er Marktbericht 
der Wart en — in der Stadt Poſen 
vom Mr u 18%. 


Gegenftand. FREE a 


= = 


en. 


— 


Weizen niedilgfter 58 m 25 m 

Roggen Dieb ufter 

Gerte ee 

Hafer ae 4 58 


„Januar (50er) 62,40, (70er) 43,—. | Held 


5 weſtlichen 


ER mE SEE S 
5 7 en N a Zac 


Marktbericht der Kau chen Bereinigung. 
Poſen, den — Dezember. 
feine W. fl. W. ord. W. 


Pro 100 8 m. 


Weizen 19 M. 2 Pf. ie M. 50 Pf. 17 M. 80 Pf 

Roggen 16 = 2 P - 15 - 20 = 

erſte 15 = 8 = 1 „ — „ 13 - 40 =: 

fer; 3 25 -z 3 = — ½m”ꝛn „ 6 

rtoffefn . 44(äłͥ Tan 3 40 - ie is 

pingen blaue 8 d 8 30 2 
Die Marktkemmiſſien. 


Voörſen - Telegramm. 
Berlin, 19 Dezember ‚Zelear. Agentur B. Heimann, Boten 


Weizen matt fr Spiritus hö rt 1 
do. Dezember 191 501191 75] 70er loto o Faß 

do. April⸗Mal 192 751192 7570er Dezember 
Roggen feſter 70er April⸗Mai 46 50 
do. Dezember 184 501181 25 470er Jaun 

do. Aoril⸗Mai 171 501170 — | 70er Juni⸗Juli 


50er loko o. Faß 
do. Dezember 57 90 58 5% Safer 
do. April⸗Mai 57.50) 57 70 do Dezember 
Kündigung in Roggen 1100 Bir ſpl. 
Künbiaung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr., (50er) — 
Berlin, 19 Dezbr. Schluſt⸗Courſe. o 18 
Weizen ge — ; - - 191 50 191 75 
o. April-Mai . 193 — 193 — 
se = Ac 8 184 50 182 50 
do ril⸗ 171 50 170 75 
en (Na amtlichen Rofirungen.) Not, .18 
3 46 10 45 70 
70er Dezember . 
70er Aprii-Mat 
70er Mai⸗Juni 
70er Juni⸗Juli 
Ser ß 65 


8 
Poln. 58 ne 70 
Poln. Lipuid.⸗Pfobr 67 
Ungar. 4 Goldrente 90 
Ungar. 5% Pavierr. 88 
Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2168 40 
= I Oeſt. fr. Staatsb. 8 117 
8 a Silberrente 78 90 25 80 Janin fu 
eſtr. e n m 
Banknoten 232 20/232 40 feſt 3 
Nu 440 BdkrpPfdor 100 70100 75 


Oſtpr.Südb. E. S. A 82 50 81 90 Inowrazl.Steinſalz 36 75 36 75 
Wa do 84 751114 Ultimo: Dzb. Cou | 
Marienb.Mlam dto.54 10 54 Dux⸗Bodenb. Eſb 2231 60232 25 
Nane c en Rente 92 80 92 Elbethalbahn „ 40 
uſſt konfAnl 1880 — — 96 Galizier „ „89 40.89 25 
dto. zw. Orient. Anl. 75 25 Schweizer Ctr., "160 251159 60 
dio Präm. Anl1806188 — 158 — Berl. Handels gel. 18 — 154 — 
Rum. 6% Anl. 1880101 25/101 Deutſ B. Att. 154 75 
Türk. 17, 4 55 2 18 25 18 Distant Sonnmund 206 40.207 
Di Sprit Königs⸗ u. Laurah. 136 251134 90 
— aber 9 Gußſtahl 156 251153 75 


ex nen 
1. 75 60 
07 40, Kredit ies 40, Distonton 


Rüböl matter 
145 — 144 50 
000 Liter 


* 
8 


S8 88888. 


Konſolidirte 4; Anl. 105 


Boi. 47 Bfandbrf. 101 
Bo). 31“ Pfandbr. 96 6 
Bo). Wan 102 
Poſen Brov.Oblig. — 
Oeſtr Banknoten 177 


S 88 12 
NSAR SNN? 


182 8 
81 20 
Staalsdahn 


Dortm St. Pr. L. A. 82 

Nachbörſe: 

Kommandit 208 40. 
Stettin, 19. Dezember. „Tetenr. Agentur B. Heimann, „Bolen.) 


Welzen feiter | | Spiritus feſter 


do Dezember 188 — 188 — per loto 50 M. Abg. 65 — 65 80 
do. April⸗Mai 191 — 191 rs * ** 7 * * 60 45 40 
Roggen unverändert Dezember „ 44 80 44 40 
do. Dezember 177 — 176 50 „ Aprü⸗Mal „ 45 20 44 70 
do. April⸗Mat 163 — 167 — 

Rüböl ruhig leum“ 

do. Dezember 57 — 57 — bo. per loko 11 25 11 25 
do. April⸗Mai 57 — 57 — 


rg er loco veriteuert Nſance 14 pCt. 
ie an — des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchea 
werden im Morgenblatte mieberholt. 


Wetterbericht vom 18. Dezember, 8 Uhr Morgens. 


2 wolkig 


762 S 2 wolkenlos — 1 
Sopenbagen 759 ISCH 4 halb bedeckt — 3 
Stockholm. 767 O 5 4 bedeckt — 8 
aparanda 764 ſtill Ne 9 — 4 
etersburg 773 SB 1 wolki — 9 
Loskau 76 SO Ubede —17 
Cork Queenſt. 750 S bedeckt 8 
Cherbourg 758 NNO 2 Nebel 4 
en 760 D 1 wolkig — 6 
Sylt. 759 NO 3 wolkig a 
Hambur 757 NW Schnee — 4 
Swinemünde 760 S 4 halb bedeckt —11 
e 762 SS 4 bedeckt —10 
Meme 765 O 4 bedeckt Zn 
ee . 755 NW Aſbedeckt — 6 
nfter 759 N 1 Nebel —10 
Karlsruhe 757 NO ckt — 8 
Wiesbaden 758 N 2 wolkenlos —10 
München 754 NO Schnee —9 
Chemnitz 760 SSO 1 Nebel 3 —14 
Berlin 758 © - bededt — 9 
Wien 2 760 NN 2iheiter —11 
Breslau 760 ‚SD 1jbededt —10 
Aix 760 N Aſbedeckt — 8 
n 1 80 baer 2 
E 4 bedeckt 0 
) Abends Nordlicht 5 3 ) Schnee. 
Ueberſi Witterung. 
Das barometriſche Mar mum iſt oſtwärts nach dem Innern 
Rußlands fortgeſchritten, während ein neues Minimum weſtlich von 
Irland erſchienen iſt, auf Irland ſtarke bis ſtürmiſche Südwinde 


verurſachend; eine andere ziemlich tiefe Depreſſion liegt über dem 
Mittelmeer. Bet ſchwacher meiſt ſüdöſtlicher bis nord⸗ 
öſtlicher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland meist kälter 
und vorwiegend trübe; ſtellenweiſe iſt etwas Schnee En Die 
Temperatur liegt an der ee: Küſte 1 bis 11 Grad, im Binnen⸗ 
lande 5 bis 14 Grad unter Rull. Zu Haparanda wurde 3 
Deutſche Seewarte. 


55 beobachtet. 
1 TR . 


